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Die Bedürfnifsaufialten für die Kinder liegen neben einander zwifchen den Turnhallen und find,
eben fo wie die letzteren, mit der Schule durch bedeckte Gänge verbunden. Die Turnhallen, welche
zugleich als Verfammlungsi‘alle dienen, find mit ringsum laufenden, hoch liegenden Fenftern verfehen; das
Holzwerk der Dächer ift gehobelt, profilirt und mit dunkeln Farben abgetönt.

Zur Erwärmung ifl in der Schule eine
Fig. 74- Niederdruck—Dampfheizung mit befonderer Lüf-
V tungsheizung in Betrieb; die Turnhallen werden

durch je zwei eifeme Regulir-Fiillöfen geheizt.

Das Schulhaus fteht mit feiner nach Norden

gerichteten Hauptfront parallel der Willemerllrafse

und ilt von letzterer durch den in einer Breite

  
 

       
von etwa 34 m vorliegenden, mit Bäumen be-

pflanzten Spielhof getrennt. Die Schule hat vier

Eingänge, zwei an der Hauptfront und zwei

an den Giebeln; diei'en Eingängen entfprechen._..‘ »
_IlllllllIllllllllIllllllllIllllllllll_llllllll! lllllllllllllllllllll 4 Treppen mit 2m Laufbreite.: ___—

 
@}@ DieWohnungenfür diebeiden5chulvorl'teher

= und für 2 Schuldiener find in einem auf dem Hofe

abgetrennt errichteten Haufe untergebracht.

Die Knaben-Doppelfchule an der

Augufta-Stral'se in Magdeburg (1888 er-

baut, Arch.: Pcters & _?ä/m, Fig. 76)

bietet in einer fehr gedrängten Grund-
rifsanlage im Erdgefchofs und in 2 Ober-

gefchoffen Raum fiir 35 Claffen mit je

60 Schülern und für einige kleine Ver-

waltungszimmer.
Die Grundfläche in der ClalTe beträgt für

jedes Kind etwa. 1,10 qm. Die beiden Treppen,

mit 2,40 m Laufbreite und mittlerer Wangenmauer,

find zur Seite des Mittelbaues angeordnet. Die

, Bedürfnifsanfialten liegen aufserhalb des Schul-

Querfchnitt durch das Hauptgebäude in Fig. 73. haufes; zur Erwärmung der Lehr- und Verwal-
1°250 tungsräume dienen Einzelöfen.

}. l . 7 ? _f. ? . ‚‘ ?. ‚“.? ’." ’.” . ',“.‘f '‚‘ ‘F" Die Gemeinde-Doppelfchule an

der Culmftrafse in Berlin (1885 erbaut,

Fig. 77) ift eine gefehloffene Bauanlage

mit beiderl'eits bebautem Mittelgang,

welcher fein Licht durch die Fenfter an

den Giebelfronten und durch die Fenf’cer

der zu beiden Seiten des Mittelbaues

angeordneten beiden Treppenhäufer em—

pf”ängt.
Die Schule hat in Erdgefchofs und 3 Ober—

gel'chofi'en 3 5 Lehrclallen für je 60 bis 70 Kinder,
die erforderlichen Verwaltungsräume und eine Aula.
Bedürfnifsanftalten und Dienftwohnungen befinden

Querfchnitt durch die Turnhalle in Fig. „_ fick, wie dies bei den Berliner Gemeindefchulen
die Regel il’t, außerhalb des Schulhaufes. Die

erlteren find in einem heizbaren kleinen Gebäude auf dem Hofe untergebracht; für die letzteren wird ein
befonderes Haus aufgeführt, welches im Erdgefchofs rechts und links je eine Schuldieuerwohnung und
im I., bezw. II. Obergefchofs je eine Rector—Wohnung enthält. Die Breite der Treppenläufe beträgt
1,70 m, die des Flurgangee 3,25 in. Zur Erwärmung der Schule dient eine \‘Varmwail'erheizung.

           

 


